
 

 Selbstlernzeit von Studierenden steuern 

Dr. Hendrik den Ouden 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Zentrum für 

Hochschuldidaktik der Universität zu Köln, 

Hochschuldidaktischer Multiplikator und Trainer. Seine 

Forschungsgebiete in einer kompetenzbasierten Lehre 

umfassen insbesondere studierendenaktivierende und 

kooperative Lehr- und Lernmethoden sowie deren 

Einfluss auf die Lernmotivation von Studierenden.  

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 16 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis- und Erweiterungsmodul). 
 

Das selbstständige Arbeiten im Selbststudium, das einen nachhaltigen Wissensaufbau anstrebt, scheint für die Studierenden an 

Bedeutung verloren zu haben. Gerade in Fachbereichen, die per se einen großen selbstständigen Übungsanteil im außerseminaristischen 

Kontext haben, wird dies mehr und mehr zum Problem. Die Studierenden benötigen offenbar eine stärkere Anleitung zur sinnvollen bzw. 

effektiven Nutzung der Selbstlernzeit. In diesem Workshop werden wir deshalb unter anderem folgenden Fragen nachgehen: 

Wie nutze ich effektiv das Vorwissen der Studierenden? Wie kann ich Lernergebnisse der Selbstlernzeit überprüfen? Wie nutze ich 

Textarbeit in meinem Seminar? Wie kann ich Blended Learning Szenarien in meiner Lehre nutzen? 

Beispielhaft wird im Workshop das Modell des „umgedrehten Unterrichts“ dargestellt, das durch vorstrukturierte und selbstständig zu 

bearbeitende Aufgaben, Texte, Videos etc. den eigentlichen Lerninput in die Selbstlernzeit verlagert. Auf diese Weise soll in der 

Präsenzzeit intensiver auf individuelle Problemstellung eingegangen werden können.    

Innerhalb des Workshops sollen die Lehrenden nicht nur dieses konfliktträchtige Modell kennenlernen und eine Anwendung auf die eigene 

Lehrveranstaltung prüfen, sondern sie erhalten darüber hinaus auch die Möglichkeit ihr eigenes Rollenverständnis in Bezug auf die 

Lernaktivität von Studierenden in Lehrveranstaltungen zu reflektieren. Außerdem werden sie individuell und in Kleinteams 

Selbstlernmaterialien entwickeln. Im Sinne eines „practice what you preach“ werden die Lehrenden Methoden für eine aktivierende Lehre 

selbst durchführen und deren Einsatz in der Lehre reflektieren, die ein Selbststudium fördern soll.  

 

 

09.03./10.03.2016 
 
09.00 – 17.00 Uhr 

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
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